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Genf:
Netzwerk für Altersfragen
Am 1. Oktober 1996, dem Tag der älte-

ren Generation 1996, wurde in Genf
«GINA - Geneva International Network
on Aging» offiziell vorgestellt. Dieses

neue Netzwerk richtet sich an Organi-
sationen mit Sitz in Genf, die sich mit
Fragen des Alters beschäftigen. Es will
den Informationsbedarf von Forschern,
Richtlinienspezialisten, Ausbildungs-
experten, Dienstleistungsanbietern
und der älteren Menschen erfüllen, das

Zürich: Behinderten-
Transport zu Tarifen des

öffentlichen Verkehrs
Vor fünf Jahren hat Tixi das Strecken-
netz seines Transportdienstes von der
Stadt Zürich in die Region Zürich ver-
lagert. Grund dafür war, dass die Stadt
Zürich einen eigenen Transportdienst

öffentliche Bewusstsein für spezifische
Themen stärken, Veranstaltungen zu
wichtigen Ereignissen organisieren und
Informationen austauschen und Ver-

bindungen zu anderen Organisationen
ausserhalb Genfs unterhalten.

QzzeZZe: EwroZ/nZc Age

Weitere /n/ôrwzafionen: Dr. Alexandre
KatacZze, WHO, Division ofHeaZtZz

Promotion, 121t Genf

einführte, der im Stadtnetz Behinderte
zu ZVV-Tarifen beförderte. Im Strecken-
netz Tixi-Regional sind die Bezirke Mei-
len, Horgen, Dietikon sowie die Region
Glattal «Raum Bülach bis Uster» inbe-
griffen. Seit der Einführung des Tixi-Re-
gionals verfügen nun auch Behinderte
dieser Regionen über einen geeigneten
Transportdienst zu den Tarifen des öf-
fentlichen Verkehrs. Behinderte, die in
der Stadt Zürich wohnhaft sind, kön-
nen Tixi für Fahrten in diese Regionen
ebenfalls benutzen. Täglich sind von
8.30-24.00 Uhr rollstuhlgängige Tixi-
Busse unterwegs - zum Fahrpreis der öf-
fentlichen Verkehrsmittel. Dieser wird
allerdings einfachhalber auf den vollen
Franken aufgerundet. Wie notwendig
ein solcher Transport ist, zeigt die Ent-
Wicklung des Fahrbetriebes während
den vergangenen 5 Jahren. Die Fahr-

tenbestellungen sind um über das Dop-
pelte angewachsen. Jährlich werden
dabei von den Tixi-Bussen über 600000
Fahrkilometer zurückgelegt.

Den Fahrdienst kann jeder, der Mit-
glied bei Tixi ist, beanspruchen. Der
Jahresbeitrag beträgt Fr. 25.- für Behin-
derte mit Wohnsitz in einer Gemeinde,
die Tixi unterstützen, oder Fr. 100-,
wenn die Wohngemeinde keinen Bei-

trag leistet. Auskunft erteilt diesbezüg-
lieh die Tixi-Zentrale. Der Fahrdienst ist
in Betrieb jeweils Montag bis Freitag
von 8.30-24.00 Uhr und am Wochen-
ende von 10.30-24.00 Uhr.

Fa/zrPe.ste/Zizzz^em Tix/-Fa/mZz'e«st-

zentra/e, Te/efon 01/493 11 44

(o/fen von Montag i>zs Prezla^ 8-22 t/Jzr,

am Wbc/zerzencZe von 10-22 1/lzr).

Stückwahlkatalog
für Senioren-Theaterstücke

Die Arbeitsgruppe für das Senioren-
theater des Zentralverbandes Schweizer
Volkstheater ZSV hat einen Katalog
über Theaterstücke für Seniorentheater
zusammengestellt. Da der Katalog zum
ersten Mal herauskommt, erhebt er

noch keinen Anspruch auf Vollständig-
keit. Die Herausgeberin ist deshalb
dankbar, wenn Ergänzungen gemeldet
werden. Der Katalog kostet Fr. 10.-
(für Mitglieder ZSV gratis).

PesteZZzm.g'etz; lealervezfa^ eZ^j, Sle/n-

fcacZzsfrasse 69, 3123 BeZp, TeZefon/Pax

031/819 42 09 oder ßrewnz'n^er TZzealer-

Verlag, Laizrenzentor^asse 12, 5001 Aaraiz,
TeZ. 062/824 42 34, Pax 062/824 42 35

Irland: Nationales
Seniorenparlament

Am 9. November 1996 wurde in Irland
ein neues Parlament konstituiert, das

als Koordinierungsstelle für Senioren-

gruppen fungiert und älteren Bürgern
ein stärkeres Mitspracherecht in sozia-

len und wirtschaftlichen Fragen geben
soll, die ihre Lebensqualität betreffen.

Das Parlament, das vom Rentner-
ausschuss des irischen Gewerkschafts-
kongresses initiiert wurde, schliesst
rund 100 Organisationen ein, die fast

eine halbe Million Menschen vertreten.
Quelle: PzzroZzhZc Age

Wezlere Irz/örmalionez-z: Peler Sands,

Secrelarv, Irz'sZz Senior Citizens National
Parliament, 31 ParneZZ St/zzare,

/RL-D«Win 1.

Europäisches Netzwerk
älterer Freiwilliger

Anlässlich des Europäischen Jahres der

älteren Menschen 1993 taten sich frei-

willig tätige Personen in Italien, Frank-

reich, Grossbritannien, Deutschland
und den Niederlanden zusammen, um
das Konzept der Freiwilligkeit und den

Beitrag der Freiwilligen zur Gemein-
schaff zu untersuchen. Es stellte sich

heraus, dass in den ehemaligen 12 EU-

Staaten Über-50-Jährige 2,4 Milliarden

ZEITLUPE 4/97

y—v/0RELbr§\
V^Hotel

<5JS>

CH-7050 Arosa
Tel. 081/377 12 08 • Fax 081/377 46 90

Das Senioren-Hotel von Arosa, wo man
sich richtig wohl fühlt, nur wenige Minu-
ten von Bahnhof und Bergbahnen ent-
fernt, mit einmaligem Ausblick auf die
Aroser Berge.
Senioren-Preise (alles inbegriffen)
Zimmer mit Dusche/Bad, WC, Telefon
Radio und TV, Halbpension Fr. 74.-
Termin: 14. Juni bis 20. Oktober 1997
6. Dezember bis 23. Dezember 1997

Senioren-Wanderwochen Fr. 540 -
21. Juni bis 28. Juni 1997
13. Sept. bis 20. Sept. 1997
20. Sept. bis 27. Sept. 1997

Die windgeschützte Aroser Bergschale
mit den duftenden Tannenwäldern bietet
Ihnen eine faszinierende Landschaft für
Spaziergänge und Wanderungen abseits
von Hast und Lärm.

-XU
Coupon
Senden Sie mir kostenlos Arosa- und
Hotelprospekt mit Preisliste.

Name:

Adresse:

PLZ/Ort:

30



Stunden freiwillige Arbeit leisteten -
oft zugunsten von Menschen, die selbst
60 Jahre und älter waren.

Q«e//e: £'»ro/m/c

/rz/örmafionen: Tom Hopes, £NOT(
237 PetonviZZe Pd, London ZV7 9ZVZ,

Grossferitanmen, TeZ. 0044/Z 77 278 6607

Dialog zwischen den
Generationen

Wir leben in einer Zeit, da viele ethische
Werte über Bord geworfen worden sind.
Die wirtschaftlichen Probleme nehmen
zu. Damit steigt in allen Generationen
die Tendenz, sich vermehrt nur auf das

eigene Wohl, auf den eigenen Vorteil zu
konzentrieren. Wir wollen versuchen,
diesen Egoismus aufzubrechen, sich ge-
genseitig zu verstehen, sich in des Mit-
menschen Probleme und Ängste einzu-
fühlen und dadurch gemeinsam Lö-

sungen zu suchen, die keine Generation
allein lösen kann.

Mit den Erfahrungen unserer Ju-
gend, unserer Erwerbszeit können wir
in dieser sich so schnell wandelnden
Zeit nicht helfen. Wir hoffen, auf einer
Ebene, die nicht nur dem Materiellen
verpflichtet ist, gemeinsam Ziele in
einer besseren Zukunft zu sehen.

Die kommende Alterssession am
22. Oktober im Bundeshaus ist dem
Thema «Auf dem Wege zu einem neuen
Generationenvertrag» gewidmet. Sie ist
ein Schritt auf dem Weg zu gegenseiti-
gern Verständnis, zum aufrichtigen Ge-

sprach, zum ernsthaften gemeinsamen
Angehen der zukünftigen Aufgaben,
schafft Mut für die Zukunft von Alt und
Jung. Der Weg ist schwer - aber wir
gehen ihn

Verena Gpsin
VizepräszzZerzf/n der V4SOS

Mut für die Zukunft schaffen
Jugend-, Frauen- und Alters-Sessionen
mussten sich bisher den Vorwurf gefal-
len lassen, sie würden stets nur Forde-

rungen, oft sogar allzu kunterbunte
und quer in der Realität stehende For-

derungen, stellen. Diese Kritik war
nicht unbegründet, aber durchaus er-
klärlich durch die Tatsache, dass sich an
solchen Sessionen gesellschaftliche
Gruppen mehr Gehör verschaffen wol-
len, die in der herrschenden Politik
nicht im Verhältnis ihres Anteils an der
Bevölkerung in den Entscheidungs-
gremien vertreten sind.

Damit trugen diese Gruppen aber
mehr zur Polarisierung als zur Lösung
der Probleme bei. Schlagworte wie «Die
Alten kommen», oder das Buch «Der

Generationenbetrug» des 24jährigen
Autors Jürg Tremmel, dem dann in der
Jugendbeilage des Tages-Anzeigers
«Ernst» der Titel «Die Jungen beissen
zurück» verliehen wurde, können aber
die Probleme, die wir alle haben, Alte
wie Junge, nicht lösen. Sie sind eigent-
lieh nur Ausdruck von Angst oder
Schwäche.

Mane-77îerese LarcZter

Kommission /«r
Ö/fent/icükeifsarfceif der Vasos

Bestelltalon Name Vorname

]a, ich möchte über die 10. AHV-
Revision Bescheid wissen.
Bitte senden Sie mir den neuen
Zeitlupe-Ratgeber zum Preis von Fr. 9.80
(inkl. MwSt. und Versandkosten).

Strasse/N r. PLZ/Ort

Unterschrift ZL497

Bitte in Blockschrift schreiben und Talon senden an:
Zeitlupe, AHV-Ratgeber, Postfach 642, 8027 Zürich
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